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Stefan Möhlenkamp

OLG Celle, Urteil vom 08. Juli 2020 – 14 U 25/18 : Verursachung eines
Verkehrsunfalls durch grob fahrlässiges Fahrverhalten – § 110 SGB VII

Für die Entscheidung, ob die Herbeiführung eines Verkehrsunfalls als grob
fahrlässig zu qualifizieren ist, sind stets die Umstände des konkreten Einzelfalls
maßgeblich. Grobe Fahrlässigkeit kann anzu-nehmen sein, wenn ein
Fahrzeugführer auf gerader Strecke bei ungeminderter Erkennbarkeit von hinten
auf ein ordnungsgemäß und hinreichend beleuchtetes Fahrzeug auffährt, ohne
auszuweichen oder abzubremsen. Ist unstreitig oder steht nach einer
Beweisaufnahme fest, dass der Verletzte bei dem Verkehrsunfall entgegen § 21a
Abs. 1 S. 1 StVO den Sicherheitsgut nicht angelegt hatte und die erlittenen
Verletzungen in erheblichem Umfang auf diesem Umstand beruhen, ist der
Aufwendungsersatzan-spruch gemäß § 110 Abs. 1 S. 1 SGB VII wegen des dem
Sozialversicherungsträger zuzurechnenden Mitverschuldens des Versicherten in
angemessenem Umfang – hier mit 40% bemessen – zu kürzen. Die Bemessung des
Mitverschuldens erfolgt einheitlich; eine Differenzierung danach, ob einzelne
Verletzungen oder Verletzungsfolgen bzw. die einzelnen Aufwendungen des
Sozialversicherungsträgers darauf zurückzuführen sind, dass der Geschädigte
angegurtet war oder nicht, findet nicht statt.
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OLG Celle, Urteil vom 01. Juli 2020 – 14 U 8/20: Verursachung eines
Verkehrsunfalls durch grob fahrlässiges Fahrverhalten – § 110 SGB VII

Für die Annahme eines grob fahrlässigen Verhaltens bedarf es nach
höchstrichterlicher Rechtspre-chung auch der Feststellung eines in subjektiver
Hinsicht nicht entschuldbaren Verstoßes gegen die Anforderungen der im Verkehr
erforderlichen Sorgfalt. Ein Sekundenschlaf kann „einfach fahrlässig“ nicht
vorhergesehen werden, weil objektiv vorhandene Übermüdungserscheinungen
subjektiv nicht wahrgenommen werden. Es wäre nicht völlig unentschuldbar, wenn
der Beklagte auf die Gegenfahrbahn geraten ist, weil er bei Dunkelheit und Nebel
infolge einer Fahrbahnsenke die Lichter aus dem Gegenverkehr und die
Rückleuchten der ihm vorausfahrenden Fahrzeuge aus den Augen verloren hätte
und deswegen kurzzeitig orientierungslos gewesen wäre.

 

OLG Celle, Urteil vom 08. Juli 2020 – 14 U 27/20:
Haushaltsführungsschaden – Darlegung / über das 75. Lebensjahr hinaus

Für den Haushaltsführungsschaden sind die konkreten Umstände des Falls
maßgeblich. Zur Darlegung eines Haushaltsführungsschadens muss der
Geschädigte daher im Einzelnen darlegen, welche Tätigkeiten, die vor dem Unfall
im Haushalt verrichtet wurden, unfallbedingt nicht mehr oder nicht mehr
vollständig ausgeübt werden können; ein bloßer allgemeiner Verweis auf eine
bestimmte prozentuale Minderung der Erwerbsfähigkeit oder der Fähigkeit zur
Haushaltsführung genügt nicht. Der Haushaltsführungsschaden ist nicht anhand
von Tabellenwerken, sondern auf der Basis der konkreten Lebensverhältnisse des
Geschädigten zu ermitteln. Eine zeitliche Begrenzung für den Ersatz des
Haushaltsführungsschadens, z.B. bis zum 75. Lebensjahr, ist nicht vorzunehmen,
sofern keine konkreten Umstände in der Person des Geschädigten vorliegen, die
eine Begrenzung rechtfertigen würden. Eine Tenorierung, nach der die Zahlungen
„auf Lebenszeit“ zu erbringen seien, ist unbedenklich und steht insbesondere
einem etwaigen späteren Vorgehen des Schädigers nach § 323 ZPO
(Abänderungsklage) nicht entgegen.
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